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Ob heiß oder kalt, das  
Medium ist die Message
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Am 21. Juli wäre der kanadische Medien-

heoretiker Marshall McLuhan 100 Jahre alt 
geworden. Welche Bedeutung sein Werk 

auch heute noch für die strategische 
 Kommunikation hat, erläutert der Kommu-

nikationsprofi Frank Kornberger.  
Von Hans-Dieter Sohn
Marshall McLuhan, der Begründer der Medientheo-
rie, erforschte zeitlebens die Wechselwirkungen der 
Medien mit der modernen Gesellschaft – ein großer 
Fundus für alle, die Botschaften medial vermitteln 
wollen: „McLuhans Kerngedanke, dass es ,heiße‘ 
Medien gibt, die ihr Publikum passiv und damit 
energetisch kalt lassen – wie das Radio – und ,kalte‘, 
die ihre Nutzer heiß laufen lassen und zum Involve-
ment zwingen, hat gewaltige strategische Bedeutung 
für integrierte PR- und Kampagnenarbeit“, erklärt 
Frank Kornberger, Geschäftsführer der Berliner 
Kommunikationsberatung Kornberger und Partner. 
„Will ich – um ein McLuhan’sches Wortspiel zu ver-
wenden – die passive ,Massage‘ meiner Zielgruppen 
mit meiner ,Message‘ – oder will ich die Multiplika-
tionswirkung von Involvement, Beteiligung und 
Bindung? Dann brauche ich weder Radiospots noch 
Großflächen, sondern echte Dialoge mit echten 
Menschen – was umso besser funktioniert, je ,kälter‘ 
der mediale Kanal strukturiert ist.“

McLuhan starb 1980 und konnte Social Media 
nicht mehr kennenlernen. Doch für ihn wären sie 
„eiskalte Medien“, ist Kornberger überzeugt: „Ohne 
den Input seiner Nutzer ist Facebook ungefähr so  
lebendig wie der Inhalt einer Tiefkühltruhe. Face-
booknutzer laufen heiß und heißer – für uns ist diese 
Hitze pure Kampagnenenergie.“

McLuhan war schon zu Lebzeiten ein Popstar, galt 
etwa mit seiner These des „globalen Dorfs“ als Visio-
när, schaffte es 1967 als „meistdiskutierter Intellek-
tueller“ auf den „Newsweek“-Titel und hielt Vorträ-
ge vor Scharen treuer Fans. „Der Spiegel“ gab sich im 
selben Jahr noch skeptisch, räumte aber ein, dass 
„nicht der ganze McLuhanismus Quatsch“ sei. ◾
ordenker des globalen Dorfes: Der Medientheoretiker Marshall McLuhan
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  AGENDA IM AUGUST
3. 8. Euroforum-Konferenz zum Thema  
Private Krankenversicherung im Aufbruch“, 
:30 Uhr, Hotel InterContinental, Budapester 
traße 2 (bis 24. 8., kostenpflichtig)

5. 8. Pressekonferenz zum World Peace  
estival 2011, unter anderem mit dem Grün-
er und CEO des World Peace Festivals, Tom 
liver, 11 Uhr, Berliner Pressekonferenz, 
eichstagufer 14 (Anmeldung erforderlich)

29. 8. Europe’s Advanced Management 
Week der Europe Wirtschaftshochschule 
(ESCP), der Hertie School of Governance 
und der Quadriga Hochschule Berlin, 9 Uhr, 
ESCP, Heubnerweg 8–10 (bis 2. 9., kosten-
pflichtig)

30. 8. 6. Demographie-Kongress zum Thema 
„Ressource Mensch – gesellschaftliche Po-
tenziale im Wandel“, unter anderem mit 

Franz Müntefering, Vorsitzender der SPD- 
Arbeitsgruppe Demographischer Wandel,  
9 Uhr, dbb-forum, Friedrichstraße 169–170 
(bis 31. 8., Anmeldung erforderlich)
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